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Nationaler Anhang NA (informativ)
Literaturhinweise
DIN lEC 94-3

Systeme für Tonaufzeichnung und -wiedergäbe auf Magnetband: Meßverfaliren zur Bestimmung der Eigenschaften von
Aufnahme- und Wiedergabegeräten: Identisch mit lEC 94-3:1979 (Stand 1988)

DIN lEC 386
MeBverfahren für Geschwindigkeitsschwankungen bei Tonaufzeichnungs- und -Wiedergabegeräten
(lEC 386: 1972 -I-A1: 1989)

DIN lEC 883
Meßverfahren für Chrominanz-Störabstand von Videobandgeräten: Identisch mit lEC 883:1987

DIN EN 60756
Videobandgeräte für den Gebrauch auBerhalb des Rundfunks; Zeitstabilität (lEC 756:1991); Deutsche Fassung
EN 60756:1993

Änderungen

Der Inhalt der DIN lEC 1041-1 : 1993-02 wurde im Rahmen der Umwandlung vom Status Harmonisierungsdokument in den
Status EN identisch und ohne Änderungen in die DIN EN 61041-1 übernommen.

Frühere Ausgaben

DIN lEC 1041-1:1993-02
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Vorwort

Der Text der Internationalen Norm lEC 1041-1 : 1990, ausgearbeitet von dem SC 60B "Video recording" des IEC/TC60"Recor-
ding", wurde von CENELEC am 1992-09-15 als HD 619 S1 angenommen.

Dieses Harmonisierungsdol<ument wurde zur Umwandlung in eine Europäische Norm der formellen Abstimmung unterworfen
und von CENELEC am 1995-05-15 als EN 61041-1 angenommen.

Nachstehendes Datum wurde festgelegt;

— spätestes Datum, zu dem die EN auf nationaler Ebene durch Veröffentlichung einer
identischen nationalen Norm oder durch Anerl<ennung übernommen werden muß�(dop): 1996-07-01

Anhänge, die als "normativ" bezeichnet sind, gehören zum Norminhalt.

In dieser Norm sind die Anhänge A und ZA normativ.

Der Anhang ZA wurde von CENELEC hinzugefügt.

Anerkennungsnotiz

Der Text der Internationalen Norm lEC 1041-1 ; 1990 wurde von CENELEC ohne irgendeine Abänderung als Europäische Norm
angenommen.
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Hauptabschnitt 1 — Allgemeines

1.1�Anwendungsbereich
Die MeBverfahren in dieser Norm betreffen die Festlegung
der Eigenschaften von Videobandgeräten für Heim¬
anwendungen vom sogenannten Typ "Coiour Under"
("umgesetzte Farbe").

Diese Norm definiert Prüfsignale, Meßaufbau und Meß¬
bedingungen für Videobandgeräte für Heimanwendungen
vom sogenannten Typ "Coiour Under', um Meßergebnisse
vergleichen zu können.
Die Festlegung von Grenzwerten für akzeptable Eigen¬
schaften ist nicht Gegenstand dieser Norm.

Die Meßverfahren sind so gestaltet, daß die Über-alles-Eigen-
schaften eines Videobandgerätes über seine Eingangs- und
Ausgangsanschlüsse festgestellt werden können.

ANMERKUNG: Meßverfahren für Camera-Recorder
sind in Beratung.

1.2�Verweisungen
Die folgenden Normen enthalten Maßnahmen, die durch
Verweisung im vorliegenden Text Maßnahmen dieses Teiles
der lEC 1041 bilden. Zur Zeit der Veröffentlichung waren die
angegebenen Ausgaben gültig. Alle Normen unterliegen
der Überarbeitung; für auf diesem Teil der lEC basierende
Vereinbarungen wird dazu aufgefordert, die Anwendungs¬
möglichkeit der jeweils neuesten Ausgabe der unten an¬
gegebenen Normen zu prüfen. lEC- und ISO-Mitglieder
besitzen Listen der jeweils gültigen Internationalen Normen.

1.2.1�lEC-Normen ,
lEC 94-3:1979

Magnetic tape sound recording and reproducing
systems. Part 3: Methods of measuring the character-
istics of recording and reproducing equipment for
sound on magnetic tape (Änderung 2: 1988)

lEC 386:1972
Method of measurement of speed fluctuations in sound
recording and reproducing equipment

lEC 756:1983
Time base stability of non-broadcast Video recorders

lEC 883:1987
Measuring method for chrominance signal-to-random
noise ratio for video tape recorders

1 .2.2�Andere zitierte Veröffentlichungen
CCIR-Empfehlung 471

Nomenclature and description of coiour bar signals
CCIR-Empfehlung 567

Transmission Performance of television circuits designed
for use In international connections

CCIR-Empfehlung 569
Definitions of parameters for simplified automatic
measurement of television Insertion test signals

CCIR-Bericht 476
Colorimetric Standards in coiour television

1.3�Umgebungsbedingungen

Alle Messungen müssen innerhalb dervom Hersteller ange¬
gebenen Umgebungsbedingungen durchgeführt werden.
Wenn vom Hersteller oder in der Norm des jeweiligen Auf-
zelchnungssystems nicht anders angegeben, muß der
gesamte Prüfaufbau für mindestens 3 Stunden In den
Umgebungsbedingungen konditioniert werden. Zusätzlich
muß eine angemessene Warmlaufzeit eingehalten werden.
Die Umgebungsbedingungen während der Messung, min¬
destens aber Temperatur und relative Luftfeuchte, müssen
zusammen mit der Darstellung der Meßergebnisse angege¬
ben werden.

1.4�lUlagnetband
Der für die Messungen verwendete Magnetbandtyp muß
allgemein verfügbar sein und in der Darstellung der Meß¬
ergebnisse genannt werden.

ANMERKUNG: Der Magnetbandtyp, wie ihn der
Hersteller des zu prüfenden Gerätes empfiehlt,
wird als "allgemein verfügbar" verstanden.

1 .5�Durchführung der iUiessungen
Falls nicht anders angegeben, müssen die Meßwerte ermittelt
werden durch Messung des Wiedergabesignals unmittelbar
nach der Aufnahme auf dem gleichen zu prüfenden Gerät.
Die Art der Einspeisung und Abnahme der Signale, d.h.
Basisband oder modulierte HF, muß zusammen mit der
Darstellung der Meßergebnisse angegeben werden.

Es wird empfohlen, die Basisband-Ebene für die Einspei¬
sung und Abnahme der Signale zu benutzen, d. h. über die
Video-/Audio-Eingangs-/Ausgangsanschlüsse, soweit vor¬
handen. Falls ein moduliertes HF-Signal fürdie Einspeisung
oder Abnahme verwendet wird,muß derverwendete Modu¬
lator- bzw. Demodulator-Typ angegeben werden.

Falls das zu prüfende Videobandgerät mit außen zugäng¬
lichen Reglern, z. B. Spurlageregler, Schärferegler usw. aus¬
gestattet ist, müssen diese Regler auf Mittelstellung für alle
Messungen eingestellt werden, soweit nicht anders an¬
gegeben.

1 .6�Austauschbari(eit

Es muß sichergestellt sein, daß das zu prüfende Gerät der
lEC-Norm entspricht, d. h. auch, daß die Eigenschaften der
auf dem Magnetband aufgenommenen Signale und die
Anordnung der Spurlagen in Übereinstimmung mit der
Norm sein müssen.
Das Verfahren Ist in Beratung.

Hauptabschnitt 2 —Videoeigenschaften, Luminanz

2.1 Video-Prüfsignal, Allgemeines
Falls nicht anders angegeben, müssen die Eigenschaften
des Synchron-Signals und die Eigenschaften des Chromi¬
nanz-Signals mit der CCIR-Fernsehnorm für das zu
prüfende Videobandgerät übereinstimmen.

Der Nennwert der Amplitude (Spitze-Spitze von Synchron¬
Boden bis Weißpegel) des vollständigen ("composite")
Videosignals muß 1,0V sein.

Der Nennwert der Amplitude des Bildsignals vom Schwarz-
bis zum Weißpegel muß sein:

0,7 V für 625-Zeilen/50-Hz-Systeme,

0,714 V für 525-Zeilen/60-Hz-Systeme.

Der Nennwert der Amplitude des Bildsignals muß als 100%
festgelegt werden, wenn die Signalamplituden in Prozent
definiert werden (siehe Bild 1).
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Falls nicht anders angegeben, müssen alle Prüfsignale
8 Zeilen 100% weiß in jedem Halbbild enthalten, um die ein¬
wandfreie Funktion der Pegelautomatik sicherzustellen.
Diese 8 Zeilen müssen am Ende des Bereichs der vertikalen
Austastlücke angeordnet sein (siehe Bild 2 und nach¬
stehende Anmerkung).

Der bildwirksame Signalanteil (aktive Zeilen- bzw. Halbbild¬
Dauer) muß diejenigen spezifizierten Bild-Prüfsignale ent¬
halten, die zur Messung der Videoeigenschaften dienen.

Falls nicht anders angegeben, muß jede Zeile des bildwirk¬
samen Signalanteils das gleiche Prüfsignal enthalten
bezüglich Amplitude, Frequenz, Phase, Zeitablauf usw.

Falls nicht anders angegeben, dürfen Anstiegs- und Abfall¬
zeit des Prüfsignals nicht kleiner sein als 2 T.

ANMERKUNG: Alternative Prüfsignale, die in jeder
Zeile Weißreferenz verwenden, sind in Anhang A
(Bilder A.1, A.2, A.3 und A.4) angegeben. Siehe
auch CCIR-Empfehlungen 471-1 und 569-2 sowie
CCIR-Bericht 476-1.

2.2 Arbeitsweise der Pegelautomatii(

2.2.1�Die Messung bestimmt die Reaktionsweise der
Pegelautomatik auf Amplitudenabweichungen des Ein¬
gangssignals vom Nennwert.

2.2.2�Der Meßaufbau muß Bild 3 entsprechen.

2.2.3�Das Prüfsignal muß eine Schwarzweißtreppe sein
ohne Farbsynchronsignal, wie dargestellt in Bild 5.

Die folgenden Prüfsignale müssen nacheinander angewen¬
det werden:

a)�Die Amplitude des Prüfsignals vom Synchron¬
Boden zum Weißpegel muß verändert werden um
± 6dB, während das Verhältnis derSync-Amplltude zur
Bildsignalamplitude unverändert auf dem Nennwert
bleibt.

b)�Die Amplitude des Synchron-Signals muß verändert
werden um ± 6 dB, während die Amplitude des Bild¬
signals unverändert auf dem Nennwert bleibt.

c)�Die Amplitude des Bildsignals muß verändert wer¬
den um ± 6 dB, während die Amplitude des Synchron¬
Signals unverändert auf dem Nennwert bleibt.

2.2.4�Das Ausgangssignal muß mit einem Oszilloskop
gemessen werden.

Die Messungen müssen für jede Bedingung nach Ab¬
schnitt 8.3 durchgeführt werden.

Die Abweichung der entsprechenden Signalpegel von den
zugehörigen Nennsignalpegeln bei Wiedergabe muß
gemessen werden in Prozent der Nennpegel:

1 .�Die Amplitude des Ausgangssignals vom Synchron¬
Boden bis zum Weißpegel;

2.�Die Amplitude des Synchron-Signals.

2.2.5 Die Meßergebnisse müssen angegeben werden in
einer Tabelle wie folgt:

Parameter
Abw

a

eichun{

b

J(%)

c

Amplitude des Ausgangssignals
vom Synchron-Boden bis zum
Weißpegel

± ± ±

Amplitude des Synchron-Signals ± ± ±

2.3�Ampiltudenfrequenzgang iaiminanz

2.3.1�Diese Messung bestimmt den Amplitudenfrequenz-
gang des Luminanzkanals, d.h. die Amplitude des Aus¬
gangssignals im Verhältnis zum Referenzpegel als Funktion
der Frequenz.

2.3.2�Der Meßaufbau muß Bild 3 entsprechen.

2.3.3�Das Prüfsignal muß ein Sinus-Multiburst-Signal mit
oder ohne Farbsynchronsignal sein, entsprechend Bild 4
(siehe Anmerkung zu Abschnitt 2.1).

Das Farbsynchronsignal muß ausgeschaltet werden, falls
der Multiburst des Wiedergabesignals beeinflußt wird
durch den aktivierten Chrominanzkanal des zu prüfenden
Gerätes.

Die reduzierte Amplitude des Multlburst-Signals ist erfor¬
derlich wegen der verwendeten Voranhebungs- und
Begrenzungs-Schaltungen. Daher dürfen keine Signale ver¬
wendet werden, die höhere Amplituden des Frequenz-
Bursts haben.

2.3.4�Das Ausgangssignal muß mit einem Oszilloskop
gemessen werden.

Der Referenzpegel Uref muß 40/100 der Amplitude sein
vom 100%-Weiß-Bildsignal am Ausgang, d. h. vom Schwarz-
bis zum Weißpegel.

Die Amplitude Uss jedes Frequenz-Bursts des Ausgangs¬
signals muß in das Verhältnis zum Referenzpegel Uret
gesetzt werden, um den Ampiltudenfrequenzgang A zu
erhalten:

Uss
yl(dB) = 20log—^

f ref

Das Verfahren, den Ampiltudenfrequenzgang durch Auf¬
lösung in Zeilen anzugeben, Ist nicht anzuwenden.

2.3.5�Die Meßergebnisse müssen angegeben werden in
einer Tabelle, die die Frequenz in MHz und A In dB zeigt.

2.4�Nichtlineaie Verzerrung Luminanz

2.4.1�Diese Messung bestimmt die nichtlineare Ver¬
zerrung des Luminanzkanals, d.h. die Abweichung der
Graupegel zwischen Schwarz-Weißpegel des Bildsignals
am Ausgang im Verhältnis zu den Graupegeln des Bild¬
signals am Eingang.

2.4.2�Der Meßaufbau muß Bild 3 entsprechen.

2.4.3�Das Prüfsignal muß eine Schwarzweißtreppe mit 5
bis 10 Stufen sein ohne Farbsynchronsignal, entsprechend
Bild 5.

Die Nennamplitude der Stufen muß 100%/no sein, wobei

Tio die höchste Anzahl der Stufen Ist.

Der Graupegel Uta der n-ten Stufe des Prüfsignals muß
sein:

l/tn = 100 ±2 in%
no

2.4.4�Das Ausgangssignal muß mit einem Oszilloskop
gemessen werden.

Der Referenzpegel Uref ^^uß die 100%-Weiß-Amplitude des
Bildsignals am Ausgang sein, d. h. vom Schwarz- bis zum
Weißpegel.

Die Amplitude Uon der n-ten Stufe des Ausgangssignals,
d. h.vom Schwarz- bis zum n-ten Graupegel, muß gemessen
werden in Prozent des Referenzpegels Utef(h)-

Die nichtlineare Verzerrung des Luminanzkanals muß
berechnet werden in Prozent NUn) der Abweichung des
n-ten Ausgangsgraupegels Uon vom Graupegel des n-ten
Prüfsignals Um-

JVL(n) = Uo„-l/t„
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2.4.5 Das MeBergebnis muß in einer Tabelle angegeben
werden, die die Zahl n derStufen und die Prozentzahl NL(ri)
der Abweichungen in Prozent zeigt.

2.5�Lineare Verzerrung Luminanz

2.5.1�Diese Messung bestimmt die Verzerrung eines Bal¬
kens und eines 2-r-lmpulses, hervorgerufen durch den
Luminanzkanal.

2.5.2�Der Meßaufbau muß Bild 3 entsprechen.

2.5.3�Das Prüfsignal muß Bild 6 entsprechen (siehe
Anmerkung zu Abschnitt 2.1). Die zwei folgenden Bedin¬
gungen des Prüfsignals müssen angewendet werden:

a)�Die Amplitude des Balkens und des 2-T-lmpulses
müssen 50% sein;

b)�Die Amplitude des Balkens und des 2-r-lmpulses
müssen 100% sein.

2.5.4�Das Ausgangssignal muß mit einem Oszilloskop
gemessen werden.

Die Verzerrungen der Kurvenform müssen berechnet
werden wie in den Bildern 7.1 bis 7.4 dargestellt.

2.5.5�Die Meßergebnisse müssen aufgelistet werden in
der Reihenfolge wie angegeben in den Bildern 7.1 bis 7.4
für beide Prüfsignalbedingungen, wie in Abschnitt 2.5.3
beschrieben.

2.6�impuisverlialten Luminanz

2.6.1�Impulsspitzen hoher Amplitude mit kurzer Anstiegs¬
zeit können Fehlfunktionen des FM-Demodulators hervor¬
rufen und somit Pegelfehler des Ausgangssignals, z.B.
schwarze oder weiße Fahnen.

2.6.2�Der Schaitungsaufbau ist in Beratung.

2.6.3�Das Prüfsignal muß ein Rechtecksignal sein mit
einer Amplitude von 100 % und eine Anstiegs- und Abfallzeit
von T haben. Die Frequenz muß im Bereich 200 kHz bis
250 kHz liegen.

2.6.4�Die Messung des Impulsverhaltens ist in Beratung.

2.6.5�Die Darstellung der Meßergebnisse ist in Beratung.

2.7�Signalrauscliabstand Luminanz

2.7.1�Diese Messung bestimmt das Rauschverhalten des
Luminanzkanals. Der Einfluß des Chrominanzkanals wird
bestimmt durch Messung mit und ohne Chrominanz-Burst.

2.7.2�Der Meßaufbau muß Bild 8 entsprechen.

2.7.3�Das Prüfsignai muß ein Schwarzweißsignal entspre¬
chend Bild 9 sein (siehe Anmerkung zu Abschnitt 2.1).

Die zwei folgenden Bedingungen des Prüfsignals müssen
angewendet werden:

a)�Prüfsignal ohne Chrominanz-Burst;

b)�Prüfsignal mit Chrominanz-Burst.

2.7.4�Das Rauschen, das dem 50%-Graupegel des Aus¬
gangssignals überlagert ist, muß gemessen werden mit einem
Rauschspannungsmeßgerät, das die folgenden Eigenschaf¬
ten hat:

Das Rauschspannungsmeßgerät muß am Eingang eineTor-
schaltung aufweisen, um die Rauschmessung im flachen
Teil des 50%-Graupegels zu garantieren.

Die folgenden Bandbreiten-Begrenzungsfilter müssen dem
Meßgerät vorgeschaltet sein:

a) Tiefpaßfilter entsprechend CCIR-Empfehlung 567,
Anhang II, mit

/c = 5 MHz für das 625-Zeilen-System,

/c = 4,2 MHz für das 525-Zeilen-System,
nachberechnet nach CCIR-Empfehlung.

b)�Hochpaßfilter entsprechend CCIR-Empfehlung 567,
Anhang III, mit

/c = 100 kHz.

c)�Chrominanzträger-Saugkreisfilter.

d)�Bewertungsfilternetzwerk entsprechend CCIR-
Empfehlung 567, Anhang II, ein-/ausschaltbar.

Das Meßgerät muß den Effektivwert l/eff des Rauschens
anzeigen.

Der Referenzpegel Ut^i muß das 100%-Weiß-Bildsignal am
Ausgang sein, d. h. vom Schwarzpegel bis zum Weißpegel.

Der Signalrauschabstand SjN Ist definiert als

S/iV (dB) = 20 log

2.7.5 Die Meßergebnisse, d.h. die unbewerteten und
bewerteten Meßwerte von SjN (dB) müssen angege¬
ben werden für die Prüfsignale laut Definition in Ab¬
schnitt 2.7.3 a und b.

2.8 Signal-Aussetzer-Kompensation Luminanz

2.8.1�Signal-Aussetzer werden hauptsächlich verursacht
durch Fremdkörper auf der Oberfläche des Magnetbandes,
so daß der Abstand zwischen Videokopf und Magnetband
vergrößert wird und daher ein Abfall der Ausgangsspan¬
nung des wiedergegebenen Videokopfes entsteht.

Diese Messung bestimmt die Fähigkeit des Lumlnanz-
wiedergabekanals des Videobandgerätes, Signal-Aussetzer
zu kompensieren.

2.8.2�Der Meßaufbau muß Bild 10 entsprechen.

2.8.3�Das Prüfsignal muß einem speziellen vorbespieiten
Prüfband entnommen werden.

Die künstlichen Signal-Aussetzer müssen erzeugt werden
durch die Reduktion des Aufnahmestroms während
bestimmter Zeitabschnitte. Die Anstiegs-ZAbfailzeit für die
Umhüllende des Aufsprechstroms muß annähernd 2(jis
sein.

Der Aufnahmestrom muß dem optimalen Aufnahmestrom
entsprechen, außer während des Zeitabschnittes eines
Signal-Aussetzers.

Zwei Arten Prüfsignale sind für die folgenden Messungen
erforderlich;

a)�Messung des Signal-Aussetzer-Kompensationspe¬
gels und des Schaltrauschens.

Das Prüfsignai muß ein 50%-Weißpegei sein. In un¬
regelmäßiger Folge muß eine bestimmte Zeilenanzahl
eine Schwarzinformation enthalten, die entsprechend
Bild 11 a eingefügt ist.

Während eines Zeltabschnitts von 20 ^is symmetrisch
zur Schwarzinformation muß derAufnahmestrom redu¬
ziert werden, um am Videokopf bei der Wiedergabe eine
verringerte Ausgangsspannung zu erhalten. Die Anzahl
dieser speziellen Zeilen muß mindestens 3 sein.

Die Ausgangsspannung des Videokopfes während des
Zeitabschnitts des Signal-Aussetzers, verglichen mit
der Ausgangsspannung während der Zeitabschnitte
des optimalen Aufnahmestroms, muß sein;

—�lOdB in der ersten speziellen Zeile

—�20 dB in der zweiten speziellen Zeile

—�30 dB in der dritten spezieilen Zeile

b)�Messung des Frequenz- und Zeitverhaltens

Das Prüfsignal (Bild 11 b) muß ein 50%-WeiBpegei sein,
der überlagert ist mit einer Sinusschwingung mit einer
Spitze-Spitze-Amplitude von 40%. Die Frequenz der
Sinusschwingung muß 0,5 MHz In der ersten Hälfte des
aktiven Zeilenabschnittes und 2,0 MHz In der zweiten
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Hälfte sein, in 10 aufeinanderfolgenden Zeilen muß der
Aufnahmestrom um mehr als 26 dB verringert werden
über einen Zeitabschnitt von 20 (is symmetrisch zum
Schaitpunl<t von 0,5 MHz auf 2 MHz (siehe Bild 11 b).
Beide oben beschriebenen Prüfsignale a und b dürfen
in einem Halbbild kombiniert werden. Ein Beispiel zeigt
Bild 11c.

2.8.4 Das Ausgangssignal bei der Wiedergabe des spe¬
ziellen Testbandes muß mit einem Oszilloskop gemessen
werden, wie welter unten erläutert.

2.8.4.1�SIgnal-Aussetzer-Kompensatlonspegel

Das Verschwinden der Schwarzinformation In einer oder
mehreren der speziellen Zellen, entsprechend Ab¬
schnitt 2.8.3 a, gibt einen ungefähren Hinwels über den
SIgnal-Aussetzer-Kompensatlonspegel aufgrund der unter¬
schiedlichen Signal-Aussetzer-Pegel.

2.8.4.2�Schaltstörung

In Abhängigkeit vom Signal-Aussetzer-Kompensationspegel
wird der Signal-Aussetzer-Zeitabschnitt von einer oder meh¬
reren der speziellen Zeilen, entsprechend Abschnitt 2.8.3 a,
ersetzt durch den 50%-Weißpegel der vorhergehenden Zeile.
Am Anfang und Ende dieses ^itabschnitts wird eine Störung
l/i, Uz, Ua, U4 erscheinen (siehe Bild 11 d).

Der Referenzpegel Utef muß das 100%-WeiB-Bildsignal am
Ausgang sein, d. h. von Schwarz- bis Weißpegel.

Das Schaltrauschen N ist definiert als

N (dB) = 20 log
Umax

worin Umax das Maximum von bis U4 ist.

2.8.4.3�Frequenzverhalten

Das eingesetzte Signal in den 10 aufeinanderfolgenden
Zellen, entsprechend Abschnitt 2.8.3 b, zeigt eine abneh¬
mende Amplitude der 0,5-MHz- und 2-MHz-Sinusschwln-
gung.

Das Frequenzverhalten wird wie folgt gemessen;

a)�Beginnend mit der ersten Zeile der 10 aufeinander¬
folgenden Zeilen (Abschnitt 2.8.3 b), muß diejenige
Zeile ausgewählt werden, bei der die eingesetzte
2-MHz-Sinusschwlngung um 30 dB gedämpft Ist. Die
Nummer n (30) dieser Zeile muß gezählt werden vom
Anfang der 10 aufeinanderfolgenden Zeilen.

b)�Die Dämpfung A (0,5/30) In dB der 0,5-MHz-Sinus-
schwlngung in Zeile n (30) muß gemessen werden.

2.8.4.4�Zeitverhalten

Dieser Parameter muß untersucht werden durch Messung
der Zeitverzögerung T des Schaltpunktes zwischen den
beiden Frequenzen in Zelle n (30). (Siehe Abschnitt 11 e)

2.8.4.5�Die Meßergebnisse müssen aufgelistet werden
wie folgt:

a)�Signal-Aussetzer-Kompensationspegel (d.h. zwi¬
schen -10 und -20dB) (Abschnitt 2.8.4.1);

b)�Schaltrauschen N entsprechend Abschnitt 2.8.4.2;

c)�Nummer n (30) der Zeile, entsprechend Abschnitt
2.8.4.3 a;

d)�Dämpfung A (0,5/30) in dB, entsprechend Abschnitt
2.8.4.3 b:

e)�Zeitverzögerung T in Mikrosekunden,entsprechend
Abschnitt 2.8.4.4.

Hauptabschnitt 3 — Videoeigenschaften, Chrominanz PAL/NTSC

3.1 Frequenzgang Chrominanz

3.1 .1�Diese Messung bestimmt den Amplitudenfrequenz¬
gang des Chromlnanzkanals.

3.1.2�Der Schaltungsaufbau muß Bild 3 entsprechen.

3.1.3�Das Prüfsignal muß ein 50%-Weißpegel sein, der
überlagert ist mit 5 Frequenz-Bursts mit einer Spitze¬
Spitze-Amplitude von 100% Chrominanz-Burst, entspre¬
chend Bild 12. Die Frequenzen /i und der Bursts sind
korreliert zu der Farbträgerfrequenz wie folgt;

/i =/sc-25/h

/2=/sc- 16/h

fz=fsc + "IB/h

/4=/sc + 25/h

wobei /h der Zeilenfrequenz entspricht.

3.1.4�Das Ausgangssignal muß mit einem Oszilloskop
gemessen werden.

Der Referenzpegel l/ref muß die Spitze-Spitze-Burst-
Amplitude mit der Frequenz /sc sein, gemessen in der Mitte
des Bursts.

Die Spitze-Spitze-Amplitude jedes Bursts In der Mitte
muß ins Verhältnis gesetzt werden zum Referenzpegel

Uref, um den Amplitudenfrequenzgang B zu erhalten;

Uss
ß (dB) = 20 log ^

Utef{e)

3.1.5�Die Meßergebnisse müssen aufgelistet werden in
einer Tabelle, die die Frequenzabweichungen von /sc In kHz
und B In dB zeigt.

3.2�Signairauschabstand Chrominanz

Diese Messung bestimmt das Rauschverhalten des Chro¬
minanzkanals.

Diese Messung muß mit lEC 883 übereinstimmen.

3.3�intermodulation Chrominanz in Luminanz

3.3.1�Diese Messung bestimmt den Intermodulationsgrad
zwischen dem Luminanz-FM-Träger und dem herunter¬
gesetzten Chrominanz-Träger, wo durch Demodulation
unerwünschte Luminanzslgnalanteiie entstehen. Die
Frequenzen dieser unerwünschten Signale sind /c und 2/c,
wobei /c die Frequenz des heruntergesetzten Chrominanz¬
trägers ist.

3.3.2�Der Meßaufbau muß Bild 13 entsprechen.

3.3.3�Das Prüfsignal muß ein gleichmäßiges Rot-Farb¬
signal sein, entsprechend Bild 14 (siehe Anmerkung zu
Abschnitt 2.1 ).

3.3.4�Der Effektivwert Uea der Amplitude des Intermodu-
iationssignals mit den Frequenzen /c und 2/c muß mit
einem Spektrumanalysator gemessen werden.

Um eine genügende Dämpfung der spektralen Komponen¬
ten im Videosignal zu erzielen, muß dem Spektrumanaly¬
sator eine Torschaltung mit anschließendem Tiefpaßfilter
vorgeschaltet sein, so daß nur Signaldurchgang des linea¬
ren Teils des 50%-Graupegels ermöglicht wird. Dieses
Tiefpaßfilter muß eine Nenngrenzfrequenz von 2,8 MHz
(-3 dB) besitzen. Die Farbträgerfrequenz /sc muß mit
- 40 dB unterdrückt werden.
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